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 Absender: _____________________________________________________________________________  
 ______________________________________________________________________________________  

 
Die Zukunft 
Verworfen bis… 

Wir fangen noch einmal mit der letzten Zeichnung an. Wir finden immer mehr Stückchen un-
seres Puzzles! 

Entrückung 
(Gläubige) 

 1. Auferstehung 
(Märtyrer) 

2. Auferstehung 
(Ungläubige) 

   «Siegelgerichte» 
Geist des Irr-

wahns; 
Eine grosse 
Volksmenge 

?????????? 
1000 Jahre 

Neuer Himmel 
und neue Erde 

2a Tag des Herrn 2b 3 Ewigkeit 

Der Herr Jesus, der König der Juden, wurde von seinem Volk verworfen. Trotzdem hatte Er 
dieses Volk sehr lieb. Sie haben Ihn umgebracht. Aber Er ist auferstanden und lebt. 

1. In Matthäus 23,37 bis 39 hören wir einige ganz traurige Worte aus dem Mund des Herrn 
Jesus. Er sprach sie während seines letzten Besuches in Jerusalem, kurz bevor man Ihn 
kreuzigte. Lesen Sie das mal durch. Wie heisst es aber in Vers 39? __________________  
_______________________________________________________________________  
_______________________________________________________________________  

Hier ist also die Rede von einem «bis»! Nicht auf ewig soll «ihr Haus» öde, wüst oder 
verwüstet bleiben, sondern nur bis zu diesem «bis». 

2. Im Lukasevangelium Kapitel 21 finden wir Ähnliches. Dort lesen wir etwa das Gleiche, 
wie in Matthäus 24 (Wissen Sie noch, was dort steht?). Welche schrecklichen Worte 
spricht der Herr über Jerusalem (Lukas 21,24)?__________________________________  
_______________________________________________________________________  
_______________________________________________________________________  

Fällt Ihnen auf, dass dort auch die Rede von einem «bis» ist? Jerusalem wird zertreten 
werden «bis». Also nicht auf ewig! 

3. Im Römerbrief (in den Kapiteln 9 bis 11) zeigt der Apostel Paulus, welche Pläne Gott mit 
Israel hat. In Kapitel 11,25 teilt er wieder ein «Geheimnis» mit, das heisst, er zeigt wieder 
etwas, das im Alten Testament unbekannt war, jedoch jetzt bekannt ist. Wie lautet dieses 
Geheimnis? ______________________________________________________________  
_______________________________________________________________________  
_______________________________________________________________________  

4. Fassen wir noch einmal zusammen: 
Matthäus 23,39: Die Israeliten werden den Herrn nicht sehen, bis ___________________  
_______________________________________________________________________  
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Lukas 21,24: Jerusalem wird zertreten werden, bis _______________________________  
_______________________________________________________________________  

Römer 11,25: Es gibt eine Verstockung über Israel, bis ___________________________  
_______________________________________________________________________  

5. Wenn die Vollzahl (die Fülle) der Nationen (Heiden) eingegangen, d.h. zum Heil gelangt 
sein wird (Römer 11,25), wird die Entrückung, dieses «Geheimnis», mit dem wir uns be-
reits in der 11. Lektion ziemlich eingehend beschäftigt haben, stattfinden. Danach werden 
die Gerichte Gottes über die Menschen hereinbrechen, die dann auf der Erde zurück-
geblieben sind. 
Wenn wir Offenbarung 7 aufschlagen, lesen wir plötzlich wieder von Israeliten. Uns inte-
ressieren in diesem Zusammenhang vor allem die Verse 1 bis 8. Von wie vielen Men-
schen liest man dort? ______________________________________________________  
Was geschieht mit ihnen (Vers 3b)? __________________________________________  

6. In Lektion 14, Punkt 1, haben wir uns die Frage gestellt: «Wer wird den Menschen, den 
Völkern in der Drangsalszeit, das Evangelium (des Reiches) verkündigen?» Wenn wir das 
zusammenfassen, was wir in Lektion 14 und 15 kurz angesprochen haben, können wir 
folgendes sagen: 
Nachdem die ___________________ stattgefunden hat, wird Gott wieder neu mit seinem 
alten Bundesvolk, mit Israel, anknüpfen. Die ______________________ , die über Israel 
gekommen war, nachdem sie ihren _________________ gekreuzigt hatten, wird zum Teil 
weggenommen werden. Eine bestimmte Zahl von Menschen, und zwar ____________ , 
werden _________________ werden. 
Diese Menschen werden durch die Länder ziehen, um das Evangelium des (König)reiches 
zu verkündigen. 
Die Frage ist nun: «Ist das nicht ein wenig an den Haaren herbei gezogen?» «Kann man 
das nicht noch anderswo in der Bibel lesen?» Ja! 

7. Schlagen wir Matthäus 10 einmal auf. Das ist ein ganz eigenartiges Kapitel. Es fängt so 
einfach an. Worum handelt es sich in den Versen 1-4? Bitte in wenigen Worten zusam-
menfassen. ______________________________________________________________  
_______________________________________________________________________  

Wem durften sie nur predigen (Vers 5-7)?______________________________________  
Sie bekommen eine sehr schwierige Aufgabe. Eigenartig ist, dass, obwohl sie nicht ins 
Ausland gehen dürfen, es trotzdem heisst (Vers 16):______________________________  
_______________________________________________________________________  

Noch eigenartiger ist, dass wir in Vers 23 lesen: _________________________________  
_______________________________________________________________________  
_______________________________________________________________________  

Achten Sie besonders auf das Ende dieses Verses! Ist das schon geschehen?___________  
Wenn wir diese Rede des Herrn Jesus genau betrachten, dann ist das ganz bestimmt eine 
prophetische Rede! Nebenbei erwähnt, kann man folgendes sagen: Besonders das Mat-
thäusevangelium wird für die Jünger des Herrn, die in diesen zukünftigen schwierigen 
Tagen leben werden, eine grosse Hilfe sein. Als kleines Beispiel dafür schlagen wir noch 
kurz Kapitel 24 auf. Das ist die andere grosse Endzeitrede des Herrn Jesus. Welche ganz 
praktischen Anweisungen bekommen die Menschen, die in dieser schlimmen Drangsals-
zeit leben werden (Matthäus 24,15-20)? Fassen Sie das bitte kurz zusammen.__________  
_______________________________________________________________________  
_______________________________________________________________________  
_______________________________________________________________________  

Wundern Sie sich vielleicht, dass der Herr sagte: «Betet, dass eure Flucht nicht im Winter 
geschehe, noch am Sabbat»? Bedenken wir, dass es sich hier um Juden unter dem Gesetz 
handelt! Am Sabbat durften (und dürfen) sie nicht weite Strecken zurücklegen. 


